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AUS DER HÖLLE…
von Christian Endres

Die Saga um den von Comic-Revoluzzer Todd McFarlane geschaffenen Antihelden Spawn befindet sich 
auf dem Weg zum nächsten Meilenstein, den wir in Kürze in einem unserer Sonderbände auf Deutsch 
präsentieren werden! Zuletzt brachten McFarlane und der polnische Zeichner Szymon Kudranksi 
mit Cogliostro eine wichtige Figur der Spawn-Mythologie zurück ins Spiel. Aber was bedeutet sein 
Einschreiten für die ewige Schlacht zwischen Himmel und Hölle – und für Jim Downing, der nach Al 
Simmons zum neuen Spawn wurde? Für Jim, dessen Vergangenheit stark mit der weit zurückreichenden 
Spawn-Historie verknüpft ist, der zum Teil als Messias gefeiert wurde und der ständig mit seinem 
höllischen Spawn-Symbionten K7-Leetha um die Kontrolle ringen muss? Wird sein neuer Mentor Cog 
ihm seine wahre Natur aufzeigen können, damit Jim erkennt, auf welcher Seite er im Kampf von Licht 
und Dunkelheit zu stehen hat? Das dürfte nicht ganz so einfach werden. Schließlich wurde Jim von 
allen Seiten manipuliert, obwohl er den Menschen doch nur Gutes tun wollte, sie in manchen Fällen 
buchstäblich heilte und sogar eine Stiftung gegründet hat. Dennoch schenkte ihm bisher niemand 
reinen Wein an. Weder die Kirche noch der Vampir Bludd, der mit der Todeszone überdies womöglich 
einen Weg gefunden hat, um durch dieses Stückchen Himmel auf Erden das Reich Gottes zu erreichen…

SARA
Die gläubige, depressive Krankenschwester betete 
jede Nacht für Jim, als er noch im Koma lag, und 
wurde nach seiner Auferstehung seine Freundin.

TWITCH
Detective Twitch Williams ist schon lange in die 
Spawn-Historie verwickelt. Twitchs Sohn Max 
wurde ein Vampir und ist zwischen Leben und Tod 
gefangen.

COGLIOSTRO
Der erste Mörder Kain ist das Gegenstück zum 
dämonischen Clown. Cog war ebenfalls ein Hell-
spawn, der dem Bösen jedoch seit Langem abge-
schworen hat.

DANIEL KILGORE
Ein ehemaliger Priester, der zu etwas Finsterem und 
Sinisterem hingezogen wird, das sich in New Yorks 
Schatten verbirgt und eine Verbindung zu Jim hat.
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Der Vatikan

letzte 
nacht haben sie 

entschieden, keine 
weiteren berichte 

mehr abzu-
warten.

sie haben 
das gefühl, 

bereits genug 
informationen 

zu haben.

es ist zu früh! 
bitte… reden sie mit 

ihnen. sagen sie ihnen, 
dass ich ihnen meine 

neuesten entdeckungen 
über downing schicke. 

sie dürfen noch 
nicht handeln. bedaure, 

pater hallwell, 
es liegt nicht 
mehr in meiner 

hand.

New York City
hören sie… wenn sie jetzt 

etwas unternehmen, werden sie verlieren! 
so einfach ist das. die messwerte von downing 

besagen, dass seine kraft weit stärker ist als jede, 
mit der die kirche es im laufe der jahrhunderte zu 

tun hatte. und wenn sie das nicht ordentlich planen, 
geht es nach hinten los! verstehen sie? alles, was 

sie schützen wollen, das gesamte katholische 
system, könnte auf dem spiel stehen.

sie müssen noch 
einen tag warten. ich 
steige heute abend ins 

flugzeug und bringe ihnen 
alles, was ich habe.

sie wollen keinen 
weiteren bericht, sondern 

downing! sie sagten, sie 
könnten ihn uns liefern, 

aber so wie es bisher 
aussieht, sind sie 

gescheitert.

wie gesagt, wenn 
wir downing zu viel druck 

machen, wird er nicht konvertieren. 
dann verliert der papst jede chance, 
die kontrolle über das göttliche zu 
erhalten, das jim in sich trägt. ohne 

ihn steht die glaubwürdigkeit 
des vatikans auf dem spiel.

die steht schon auf 
dem spiel! unsere anhänger be-

ginnen bereits, fragen zu stellen. 
zurzeit haben wir nicht viele gute 

antworten. also… wenn sie 
downing nicht mitbringen…

… kann 
ich nicht 
viel für 
sie tun.

gute 
nacht, 
pater.



wie hat 
hallwell 

die nachricht 
aufgenom-

men?

nicht 
gut.

das war zu 
erwarten.

sein problem ist, 
dass er meint, zeit würde 

keine rolle spielen. dass all 
das hier einfach warten kann, 
bis er seinen teil erledigt hat. 
er ist naiv. wenn wir die sache 
nicht bald in den griff bekom-

men, kriegen wir vielleicht 
keine zweite chance. gut…

… wie ich 
hörte, funktio-
niert die be-
schwörung?

nicht von 
allein… aber 

pater gregory 
vollzog sein 

ritual.

und das 
wesen aus den 
schatten… wis-
sen wir, woher 

es stammt?

noch nicht. 
es war nicht 

bereit, zu 
reden.



doch pater 
gregory meint, 

es könnte aus dem

MITTELALTER 
stammen!



Die Baustelle der John-Doe-Stiftung

wenn bludd also 
herausfindet, wie man die-
sen eingang öffnet… dann 
führt der weg vielleicht 

zu gott, richtig?

er 
führt zu 

gott!
ob du es glaubst 

oder nicht, es ändert nichts 
an den tatsachen! was meinst du, 
warum ich dich aus dem fluss ge-
zogen habe? und noch wichtiger, 

wieso warst du überhaupt 
im fluss?!

wegen…
wegen 
meines 

kostüms.

ja! 
wegen deines 

verdammten kos-
tüms! du willst 

es los sein, oder? 
es zerstört dein 
leben. es bringt 

dich durchei-
nander!

nun… will-
kommen im klub! 

ich hab lange gegen 
meins gekämpft, bevor 
mir klar wurde, dass 

ich es niemals loswer-
den würde. im besten 
falle kannst du es 
zähmen, es dir zu-

nutze machen.

gegen-
wärtig ist es 
genau anders- 

herum.

und wenn 
dir das keine 

angst macht, dann 
denk an die, die dir 

etwas bedeuten. komm 
schon, du bist doch 

clever. glaubst du, du 
kannst ein normales 
leben führen und 
gleichzeitig spawn 

sein?

ich will
nicht spawn 

sein.

das spielt keine rolle! 
verstehst du das nicht? du wurdest 
auserwählt. ich weiss nicht, wie oder 

warum, aber irgendwie hat dir simmons 
seine kräfte übertragen. und wenn du 
glaubst, du könntest sie wie simmons 

loswerden… vergiss es!

ich wette… er 
existiert immer noch 
irgendwo und sein 
symbiont ist noch 

bei ihm.



das stück, 
das er dir gab, 
wuchs einfach.

und es 
frisst deinen 

verstand, nicht 
wahr? deshalb 

warst du im fluss. 
du wolltest ihm 

entkommen. selbst 
wenn du dich da-
für ertränken 

musst.

aber es ist 
nicht so einfach. 

der symbiont lässt 
nicht zu, dass du dich 

umbringst. hätte ich dich 
nicht herausgezogen, 

hätte er dich gerettet. 
er braucht dich so 

sehr wie du ihn.

ich 
brauche 

ihn 
nicht.

das dachte ich auch. 
vielleicht funktioniert es bei 

dir anders, weil du… “einzigartig“ bist. 
simmons und ich, wir sind beide gestorben, 
bevor wir unsere kostüme bekamen. du 
nicht… vielleicht gelten für dich also 

andere regeln. aber dass du es 
vollständig abstreifen kannst… 

daran glaube ich nicht.

sag deinem 
kostüm, es soll 
weggehen. ich 
muss etwas 
versuchen.





töte 
mich!

hol dein 
kostüm zurück. 

es soll ver-
suchen, mich zu

töten!

gott ver-
dammt! los, 

bevor ich dich 
halbiere!



du kannst es 
nicht… oder? wie ge-
sagt, hier funktioniert 
es nicht. nicht in der 

“todeszone“.

dein symbiont kann 
dich nicht beschützen… 
selbst wenn du ihn dazu 

aufforderst. er hat keine 
macht über dich. merk 

dir, wie sich das 
anfühlt! denn so 

muss es sich 
für dich immer 

anfühlen!

du musst ihn 
kontrollieren. 

immer!

wieso

… tust 
du 

das?



weil 
du anders 

bist.

mein schwert! 
siehst du es? sieh 

mich an! siehst du es? 
es dürfte nicht existie-

ren. nicht hier… 
nicht jetzt!

es existiert 
nur, weil ich in deiner 
nähe bin. du hast mehr 

macht, als jeder von uns 
je haben wird. und wenn du 
herausfindest, wie du diese 
macht beherrschen kannst, 
dann vielleicht… nur viel-

leicht… kannst du uns 
beide von unserem 
fluch befreien.



Long Island, New York

hallo?

habe ich 
mit ihnen am 
telefon ge-
sprochen?

ja, ma’am. 
ich bin daniel 

kilgore.* danke, 
dass sie sich ein 

paar minuten 
zeit nehmen.

* alias haunt

keine ursache. 
insbesondere, da dr. 
mcvey grosse stücke 
auf sie hält. bitte! 

kommen sie 
herein.

danke. ich 
hoffe, ich störe 
sie oder ihren 
mann nicht.

um himmels 
willen, nein! seit 

er aus dem kranken-
haus gekommen ist, 
hat er die energie 

eines zwanzig-
jährigen…

unter uns... 
ich wünschte, 

er hätte auch den 
entsprechenden 

körper.

ich 
hole 
ihn.


